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	Dieses Buch richtet sich an Laien

	Über den Autor: Akademiker, Bauingenieur und Immobilienexperte
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	Besondere Merkmale


Dieses Buch richtet sich an Laien

Dieses Buch ist weder für Akademiker noch Lesern mit Interesse an unterhaltsamen Geschichten. Es ist jedoch ein praktisches Sachbuch und Ratgeber für alle deutschsprachigen Leser, die davon träumen, in den Norden auszuwandern. Als Sachbuch hat dieses Werk den Anspruch aktuelles Wissen mit einer guten Halbwertzeit zu vermitteln. Die zweite Auflage kommt auf alle Fälle! Zukünftige Auswanderer dürfen sich auf viele hilfreiche Tipps freuen, die Zeit und vor allem viel Geld sparen werden.

Über den Autor: Akademiker, Bauingenieur und Immobilienexperte

Ich habe eine typische Karriere als Akademiker gemacht. Als Bauingenieur hatte ich immer ein großes Interesse an Häusern und Gärten. Daher habe ich Immobilien in England, Schottland, Deutschland und Schweden gekauft. Alle vier Nationen haben sehr unterschiedliche Traditionen und Rechtsordnungen bezüglich des Immobilieneigentums. Der Schwerpunkt dieses Buches liegt jedoch eindeutig auf Schweden. Je höher es in den Norden von Schweden kommt, desto weniger Erfahrungen konnte ich sammeln. Das nationale Rechtswesen ist jedoch in allen schwedischen Regionen dasselbe. Dies ist zum Beispiel in Großbritannien anders, wo in Schottland andere Spielregeln als in England gelten.

Seit 2007 kaufe ich Einfamilienhäuser, Sommerhäuser, Freizeitgärten, Baugrundstücke und Wohnungen besonders in den südlichen Regionen von Schweden. Am Anfang stand auch der Wunsch nach einem Sommerhaus in Schweden. Damals lebten meine schwedische Partnerin und ich in den Ballungsregionen von Schottland und England. Aufgrund meiner Rastlosigkeit und Interesse am Heimwerken reichte jedoch ein Haus nicht aus.

Meine Liebe galt immer den traditionellen schwedischen Holzhäusern mit ursprünglichem Charakter. Was jedoch schön auf Bildern aussieht, ist in der Realität häufig ein Problem – besonders für Leute, die einen hohen Standard gewohnt sind. Die schönen roten und gelben Häuser lassen sich daher gut an Auswanderer verkaufen aber nicht gut vermieten. Daher habe ich derzeit ein Portfolio von verschiedenen Objekten, die unterschiedliche Zielgruppen ansprechen.
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Wunsch und Realität nach einem Eigenheim in Schweden

Sie können es sich sicherlich schon denken. Meine Andeutungen bezüglich schöner roter und gelber Häuser waren ein klarer Hinweis, dass die Realität häufig anders sein mag als die persönlichen Vorstellungen. Ob man sich nun bestätigt oder enttäuscht fühlt, hängt jedoch von Erwartungen, dem Geldbeutel und Wissen ab.

Dieses Buch ließe sich besser verkaufen, wenn ich Erwartungen wecken würde. Ich bin jedoch kein Makler, sondern ein Akademiker und Ingenieur. Meine Integrität ist mir wichtiger als Verkaufszahlen. Daher erhalten Sie eher Tatsachenberichte und Zahlen als Fantasiegeschichten.

Ihren Geldbeutel kann ich nur bedingt füllen. Sicherlich sparen Sie sich jedoch viel Zeit und Geld, wenn Sie dieses Buch als unterhaltsamen Ratgeber betrachten. Gerade in den ersten Jahren habe ich viel Geld und Zeit für unnötige Vorhaben verschwendet. Dabei habe ich jedoch viel gelernt, aber nicht auf dem einfachen Weg. Ich habe zwar auch wie Sie Ratgeber über das Auswandern und den Hauskauf im Norden gelesen. Diese waren sicherlich gut gemeint, glichen aber eher Erlebnisberichten mit vielen Halbwahrheiten.

Wohnungs- und Haussuche nach System

Spontanität und Ausprobieren ist großartig, wenn man jung ist. Als Erwachsener gleicht das Leben jedoch häufig dem eines gestressten Kleintieres im Hamsterrad oder im Versteck. Das Leben ist nicht nur Spaß, sondern auch bitterer Ernst. Jemand, der viele Fehler macht, gibt schnell auf oder wird zum Aufgeben gezwungen.

Auswandern und die Suche nach einer Immobilie sollen Freude bereiten. Man sollte jedoch die Realität nicht übersehen. Am Anfang stehen Neugier und Abenteuer hoch auf der Erwartungsliste. Um die Freude lange währen zu lassen, sollte die Wohnungs- und Haussuche ein bisschen System haben. Ansonsten wird Freude von Enttäuschung verdrängt.

Es gibt nicht ein bestimmtes System zum Erfolg. Viele Wege führen nach Rom. Auswanderer sollten jedoch einige Grundregeln beachten. In erster Linie ist Wissen Macht und ein wichtiger Baustein für den Erfolg. Dieses Buch kann hier seinen Beitrag leisten.

Ein Startkapital und regelmäßige Einnahmen sind weitere Bausteine. Immobilien auf dem Land sind in Schweden sehr günstig. Was tun Sie jedoch mit einer Immobilie auf dem Land, wenn Sie keine Arbeit haben? Nicht jeder hat Zugang zu einer stetigen Finanzquelle, außer wenn Sie zum Beispiel ein bedingungsloses Grundeinkommen haben.

Wissen Sie eigentlich, was Sie wollen? Viele Auswanderer haben ihre Ziele nicht genug abgesteckt. Um langfristig zufrieden oder sogar glücklich zu werden, sollten Sie ein System zur Immobilienfindung definieren.

Hier kommen einige weitere fundamentale Fragen, zu denen Sie eine Antwort finden sollten: Wohnung oder Haus? Kauf oder mieten? Stadt oder Land? Welche Region? Permanent oder temporär (wie zum Beispiel in einem Sommerhaus) wohnen? Investment oder loss leader (Verlustgeschäft)? Leben für die Karriere oder Freizeit?

Grundstückssuche als Alternative

Als Deutsche, Österreicher oder Schweizer ist Ihnen der Wunsch nach einem neuen Eigenheim, das Ihren Vorstellungen genau entspricht, sicherlich nicht fremd. Daher geht dieses Buch auch auf die Suche nach einem Baugrundstück ein. Der Traum vom neuen Eigenheim auf dem Lande ist eher ein Verlustgeschäft in Schweden, da Grundstücke preisgünstig, aber Handwerkerkosten hoch sind. Viele Dörfer, besonders im Norden, haben darüber hinaus auch einen hohen Leerstand an Gebäuden.

Falls Investieren jedoch nicht im Vordergrund stehen sollte, kann sich ein neues Eigenheim auf lange Sicht auch finanziell rentieren. Preisgünstiges Land und weitere Ansiedlungsanreize bieten viele Gemeinden.

Wohnungs- und Hausbeschreibungen

Unterkunftssuche. Der erste Schritt, nachdem der Beschluss zum Auswandern gefasst wurde, ist die Unterkunftssuche. Am Anfang geht es hauptsächlich um eine geeignete temporäre Unterkunft. Der Wunsch nach einer einfachen stuga (Sommerhaus) auf dem Land zur Miete steht häufig ganz oben auf der Liste. In der Realität ist eine Mietswohnung jedoch eine praktische und bequeme Alternativlösung.

Viele Auswanderer probieren sich in Schweden erst aus, um dann Geld für ein Eigenheim zu sparen. Urlaub im Norden ist daher eine gute Zwischenlösung. Ältere Auswanderer mit guten Finanzen kaufen sich häufig gleich deren Traumhäuser. Der Anfang zum Traumhaus ist in der Regel das Überfliegen von Dutzenden Hausbeschreibungen.

Die Welt wird zunehmend digitaler. Dies gilt auch bei der Immobiliensuche. Es gibt zahlreiche Immobilienportale in Schweden. Richtig erfolgreich ist jedoch mit Einschränkung auf nationaler Ebene nur Hemnet. Im Norden lohnt sich jedoch auch der Privatverkauf gerade wegen der geringen Hauspreise, da nicht nur Makler, sondern auch Hemnet die Hausverkäufer zur Kasse bitten.

Immobilienbeschreibungen. Die Beschreibungen von Immobilien zum Verkauf ähneln sich stark. Der Immobilienmarkt ist sehr reguliert und Makler haben eine Ausbildung. Dies stellt einen großen Unterschied zu Deutschland oder Großbritannien dar, wo sich fast jeder als Immobilienmakler ausgeben kann. Der Makler vertritt offiziell sowohl die Interessen des Verkäufers als auch des Käufers. Deren Hauptinteresse ist jedoch, die Verkaufsprovision auf schnellem Wege zu erlangen. Trotzdem sind fast alle Makler, die den großen Maklerketten angehören, seriös. Bei selbständigen Maklern sind die Kontrollen weniger streng, und man sollte Vorsicht walten lassen.

Sehr selten sind Immobilienbeschreibungen ausgesprochen ehrlich. Wenn diese aufrichtig sind, ist es zum Beispiel ein Anzeichen dafür, dass weder der Makler noch der Verkäufer Interesse daran haben, zu viele Besucher durch eine anscheinend günstige Bruchbude zu führen. Übermäßig viele Besichtigungen sind kostspielig für den Makler.

Manchmal lassen sich Häuser auch gut ohne Besichtigung verkaufen, wenn der Markt heiß ist. Vom ungesehenen Kauf kann ich aber nur abraten. Ein Haus lässt sich nach dem Kauf nicht wieder zurückgeben wie ein zu kleiner Pullover von Amazon.

Eine Immobilienbeschreibung ersetzt nicht eine Besichtigung vor Ort. Sie sollten sich mit bestimmten Worten und Beschreibungen bekannt machen, die eine verschlüsselte Botschaft enthalten könnten. Hier kommen einige typische Beispiele. Ein älterer oder reifer Garten oder Naturgarten bedeutet häufig ein verwilderter Garten oder sogar ein Wäldchen. Das ideale Haus für den geschickten Bastler kann eine Bruchbude beschreiben. Hinweise auf traditionelle Ausstattungen oder Retro-Designs können ein Anzeichen für einen großen Renovierungsbedarf sein. Wirklich vertrauen können Sie nur Zahlenangaben wie zum Beispiel einer Grundstücksgröße von 1203 m2 oder einer Wohnfläche von 95 m2. Hier gibt es eine rechtliche Verpflichtung zur richtigen Angabe.

Jetzt sagen Sie vielleicht: „Bilder in der Immobilienbeschreibung lügen nicht.“ Selbst ohne die Anwendung von künstlicher Intelligenz zur Bildmanipulation erzählen Bilder selten die ganze Geschichte. Es ist nicht ungewöhnlich, dass zum Beispiel kleine und einfache rote Häuschen mit viel Charm direkt an einer Hauptstraße liegen. Diese sind als alte Soldatenhäuser bekannt. Ehemalige Soldaten erhielten vom Staat kleine Häuschen an Dorfeinfahrtswegen. Diese Wege können nun zwei- bis vierspurig sein. Das Bild mag ein Häuschen, aber nicht die Schnellstraße daneben zeigen.

Nach so viel Kritik an Immobilienbeschreibungen und -illustrationen sollte ich jedoch klarstellen, dass mindestens 80% der Beschreibungen ehrlich sind, wenn man ein geschulter Leser ist. Dieses Buch verhilft Ihnen Beschreibungen besser zu interpretieren, lange Anfahrtswege zu vermeiden und Enttäuschungen zu ersparen.

Besondere Merkmale

Dieses Buch bietet den Lesern einige besondere Merkmale, um das Leseerlebnis zu erleichtern. So hat. Die folgenden Symbole wurden benutzt:
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	Überblick. Das Vorwort, Nachwort und jedes Kapitel haben am Anfang einen Überblick über den Inhalt.
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	Checkliste. Die wichtigsten Fakten und Erkenntnisse sind am Ende vom Vorwort, Nachwort und jedem Kapitel in einer Checkliste zusammengefasst.
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	Zitat. Wegweisende Sätze aus dem Fließtext finden sich als Zitate wieder. Dies hilft dem Leser, sich auf das Wichtigste zu konzentrieren.
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	Hintergrundwissen. Wissen, welches nicht essenziell ist für den Sachbereich, kann übersprungen werden.




Es gibt nur Kapitel erster, zweiter und dritter Ordnung in diesem Buch, die sich sowohl durch die Nummerierung als auch Schriftgröße voneinander unterscheiden. Hier kommt ein Beispiel:


4. Besichtigung der Immobilie

4.1. Nachbarn und Grundstück

4.1.1. Lage der Immobilie

Lange und komplexe Kapitel zweiter (X.X.) und dritter Ordnung (X.X.X.) bestehen aus mehreren Paragrafen. Diese starten mit einem Wort oder einer sehr kurzen Phrase der Schriftart Arial mit einer Höhe von 12 Punkten. Diese Beschreibung fasst mindestens einen Paragrafen inhaltlich zusammen. Längere Kapitel haben mehrere Ein-Wort-Zusammenfassungen. Dies hilft Ihnen meine Gedankengänge nachzuvollziehen.

Wichtige Sätze finden sich zusätzlich als Zitate. Auf Einschübe in Zitaten wurde verzichtet. Diese Methoden helfen dem Leser sich auf interessante Informationen zu konzentrieren.

Schwedische Worte (außer Namen und Einrichtungen) sind in diesem Buch in Kursivschrift hervorgehoben worden. Eine Übersetzung ins Deutsche befindet sich gegebenenfalls dahinter in Klammern. Das Gleiche gilt für andere weniger häufige nichtdeutsche Wörter. Eine Liste von Übersetzungen wichtiger schwedischer Worte, die ich in diesem Ratgeber eingeführt habe, befindet sich am Ende des Buches (Nachwort).

Das Buch enthält unter anderem eine Tabelle und 20 Abbildungen. Unter den Abbildungen befinden sich 18 Fotos (oder Fotocollagen), eine Graphik und eine Karte. Ein Index erleichtert die Textsuche und ein Glossar definiert seltene Fachwörter.

Dies ist kein wissenschaftliches Buch. Es enthält jedoch Literaturangaben für weniger offensichtliche Behauptungen und für Leser, die mehr Details wissen möchten. Die Literaturhinweise werden durch eine kurze Bibliografie unterstützt.

Um das Lesen zu erleichtern, habe ich mich entschieden, keine geschlechtergerechte Sprache (Gendersprache) zu benutzen. Daher verzichte ich auf komplizierte Ausdrücke wie „Leserinnen und Leser“ oder „Leser*innen“. Gemeint sind in diesem Buch jedoch immer alle Geschlechter.

Ich spreche alle Leser mit „Sie“ an, um kulturelle Gegebenheiten im deutschsprachigen Raum zu respektieren. Von meinen Erfahrungen wird in Ich-Form berichtet. Passive Ausdrucksformen, die in wissenschaftlichen Texten üblich sind, habe ich durch eine aktive Form ersetzt. Diese Vorgehensweise erleichtert das Lesen.

Bad Segeberg, 18. März 2026
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	Dieses Buch ist ein praktisches Sachbuch und Ratgeber.

	Haben Sie realistische Erwartungen, eine solide Finanzierung und sind Sie gut informiert.

	Unternehmen Sie die Haussuche nach System.

	Bei der Unterkunftssuche ziehen Sie mindestens Hemnet zur Hilfe.

	Interpretieren Sie Immobilienbeschreibungen fachgerecht.

	Die Immobilienbesichtigung vor Ort ist essenziell. Kaufen Sie daher nie Objekte ungesehen!





1. Von Mitteleuropa nach Schweden
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	Beliebte Regionen in Schweden für Deutschsprachige

	Bevorzugte Immobilientypen: Freistehende Häuser und Hütten auf dem Land

	Immobilienpreise im Überblick: Norden versus Süden und Stadt versus Land


1.1. Beliebte Regionen in Schweden für Deutschsprachige

Skandinavien. Der Norden Europas ist eine beliebte Ferienregion besonders für Mitteleuropäer im Sommer zum Baden und Wandern sowie im Winter zum Skifahren und Eisfischen. Besonders Urlauber aus Ballungsgebieten schätzen das großzügige Platzangebot in Skandinavien. Wenn Sie am See liegen, mag der nächste Nachbar 20 m entfernt sein. In Italien am Strand hingegen befindet sich Ihr Platz zum Beispiel in Liegestuhlreihe 12 von 25. Ihr Nachbar mag weniger als zwei Meter entfernt sein.

Skandinavien umfasst je nach Definition unterschiedliche Länder. Norwegen und Schweden gehören auf alle Fälle zu Skandinavien. Beide Länder liegen auf der skandinavischen Halbinsel. Im Regelfall zählt auch Dänemark geografisch zu Skandinavien. Finnland und Island werden häufig als politisch zugehörig zu Skandinavien betrachtet (Krämer et al., 2025).

Für Deutsche ist der Norden von Norwegen, Finnland und besonders Island zu weit entfernt. Dänemark ist bereits überlaufen. Schweden (Abbildung 1) und besonders die südlichen Provinzen sind einfach mit dem Auto und der Fähre zu erreichen (Krämer et al., 2025).

Neben einer akzeptablen Entfernung nach Süd- und Mittelschweden für Deutsche ist auch das Preis-Leistungs-Verhältnis vorteilhaft. Norwegen und Finnland sind in der Regel teurer als Schweden. Darüber hinaus gehört die finnische Sprache nicht zur germanischen Sprachenfamilie.
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Abbildung 1. Touristenkarte von Schweden mit Provinzen, wichtigen Städten und Andeutungen von Sehenswürdigkeiten (Mapsland: Public domain image).


Nordschweden. Schweden besteht aus 21 Provinzen (län), die staatlichen Verwaltungsaufgaben auf regionaler Ebene wahrnehmen. Ausgenommen sind jedoch Finanz-, Gerichts- und Militärverwaltungen. Typische Aufgaben der Provinzen sind hingegen Raumplanung, Verkehrswesen, Landwirtschaft, Fischerei, Umweltschutz, Tierschutz, Kultur und Zivilverteidigung.

Nordschweden (Abbildung 1) wird Norrland genannt und besteht aus fünf Provinzen (Residenzstädte in Klammern): Gävleborgs län (Gävle), Jämtlands län (Östersund), Norrbottens län (Luleå), Västerbottens län (Umeå) und Västernorrlands län (Härnösand). Für Deutschsprachige sind diese Provinzen selten Auswanderziele. Angesichts der weiten Wege und der dünnen Besiedlung im Norden sollten Sie hier einen langen Urlaub einplanen (Bock-Häggmark et al., 2025).

Mittelschweden. Mittelschweden (Abbildung 1) oder Zentralschweden heißt Svealand und besteht aus sieben Provinzen (Residenzstädte in Klammern): Dalarnas län (Falun), Örebro län (Örebro), Södermanlands län (Nyköping), Stockholms län (Stockholm), Uppsala län (Uppsala), Värmlands län (Karlstad) und Västmanlands län (Västerås). Södermanlands län, Stockholms län und Uppsala län gehören zum Großraum Stockholm und sind daher für viele Auswanderer ohne einen gut bezahlten Job vor Ort unbezahlbar. Dalarnas län, Örebro län, Värmlands län und Västmanlands län sind hingegen erschwinglich und noch einigermaßen gut erreichbar (Bock-Häggmark et al., 2025).

Südschweden. Südschweden (Abbildung 1) ist als Götaland mit neun Provinzen vielen deutschen Urlaubern gut bekannt. Die Provinzen heißen (Residenzstädte in Klammern) Blekinge län (Karlskrona), Gotlands län (Visby), Hallands län (Halmstad), Jönköpings län (Jönköping), Kalmar län (Kalmar), Kronobergs län (Växjö), Östergötlands län (Linköping), Skåne län (Malmö), Västra Götalands län (Göteborg).

Die Städte Göteborg, Malmö und Jönköping sind relativ teuer und selten Ziele von Auswanderern, die Ruhe suchen. Die Insel Gotland ist für Auswanderer häufig zu teuer. Das Umland in Südschweden ist jedoch erschwinglich und schnell von Deutschland aus zu erreichen. Ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für Immobilien gibt es in den ländlichen Gegenden von Blekinge län, Hallands län, Jönköping län, Kalmar län, Kronobergs län, Skåne län und Västra Götalands län. Deutschsprachige, die im Urlaub unbedingt Deutsche treffen möchten oder sich deutsche Nachbarn wünschen, sind in Skåne (Schonen auf Deutsch) sehr gut aufgehoben (Dörenmeier, 2026).

Deutschsprachige haben besonders in Südschweden Konkurrenz bei der Immobiliensuche. Sie konkurrieren mit Auswanderern und Urlaubern aus Norwegen, Dänemark und den Niederlanden. Finanziell sind Deutsche jedoch besonders den Norwegern unterlegen. Bei Norwegern sind insbesondere die nord-westlichen Provinzen von Südschweden attraktiv: Hallands län und Västra Götalands län. Aufgrund der geografischen Nähe zu Kopenhagen ist bei Dänen Skåne sehr beliebt. Die Niederländer bevorzugen die gleichen Provinzen wie die Deutschen.

Osteuropäer, insbesondere aus Polen und den baltischen Staaten sind an preisgünstigen Wohnungen und Häusern als temporäre Unterkünfte in der Nähe von Ihren Arbeitsplätzen interessiert. Sie bevorzugen die Ostküste von Schweden. Seitdem Schweden sich für Flüchtlinge aus der ganzen Welt geöffnet hat, konkurrieren Deutschsprachige insbesondere mit Afghanen und Syrern um preisgünstige und größere Immobilien mit guten Verkehrsanbindungen. Flüchtlinge werden auf ganz Schweden verteilt. Ärmliche Kommunen bekommen Zuschüsse für die Aufnahme von Flüchtlingen. Es ist also möglich, selbst in kleinen Orten viele Asylsuchende auf öffentlichen Plätzen anzutreffen.

1.2. Bevorzugte Immobilientypen: Freistehende Häuser und Hütten auf dem Land

Eigentumswohnungen. Auswanderer müssen sich für einen schwedischen Immobilientyp entscheiden, der zu Ihren Zielen, Bedürfnissen und finanziellen Möglichkeiten gut passt. In Schweden gibt es fast ausschließlich nur folgende Typen: Genossenschaftsimmobilien, Häuser und Sommerhäuser (Triberg, 2021).

Eigentumswohnungen sind sehr selten in Schweden. Man findet diese insbesondere in Städten. Sie eignen sich für Singles, Paare und Kapitalanleger. Die Einstiegskosten sind beträchtlich. Generelle Vorteile sind gute Vermietbarkeit, geringere Instandhaltungspflichten und zentrale Lage. Nachteile sind Abhängigkeit von Miteigentümern, monatliche Hausgeldkosten und geringe individuelle Gestaltungsmöglichkeiten (Sjöström Larsson und Wergeni-Wasberg, 2007; Holstein, 2001).

Genossenschaftsimmobilie. Im Gegensatz zu Eigentumswohnungen in Deutschland ist die Genossenschaftswohnung der Standard für Wohnungen. Es gibt auch Genossenschaftshäuser, aber Eigenheime sind die Regel. Eine Genossenschaftswohnung heißt auf Schwedisch bostadsrätt oder auch seltener insatslägenhet. Die Mitglieder einer Wohnungsgenossenschaft (bostadsrättsförening oder kurz brf) zahlen eine monatliche Mitgliedergebühr. Das Nutzungsrecht an einer Wohnung ist unbefristet, sofern die Verpflichtungen des Mitglieds gegenüber der Genossenschaft erfüllt werden (Triberg, 2021).

Wichtig für Deutschsprachige ist zu verstehen, dass der Käufer einer bostadsrätt nicht der Eigentümer der Wohnung ist. Der Käufer erwirbt einen finanziellen Anteil an der Genossenschaft sowie ein Nutzungsrecht. Das Grundstück und die sich darauf befindlichen Immobilien gehören der Genossenschaft. Grundlage für die Monatsgebühr ist der Beitrags- oder Beteiligungssatz. Der Beteiligungssatz bezeichnet den Anteil des Mitglieds am Vermögen und an den Verbindlichkeiten der Genossenschaft (Holstein, 2001).

Nur der Beitrag zur Genossenschaft, welches das Nutzungsrecht an der Wohnung beinhaltet, aber nicht die Immobilieneinheit, kann weiterverkauft werden. Die Vermietung eines bostadsrätt ist nur in Ausnahmen für eine kurze Zeit und mit Zustimmung der Genossenschaft erlaubt. Daher eignet sich auch ein bostadsrätt selten als eine zusätzliche Kapitalanlage.

Das bostadsrätt ist besonders in Städten sehr beliebt. Es eignet sich ideal für Singles, Paare und Familien. Durch geringere Einstiegskosten ist sie oft der erste Schritt ins Immobilieneigentum. Mitgliedsbeiträge sind bei großen Genossenschaften aufgrund deren hoher Kaufkraft gering. Weniger Instandhaltungspflichten sind ein weiterer Vorteil. Der Verein ist als Kollektiv verantwortlich für fast Alles. Mancher Deutschsprachiger mag sich von Vorstandsmitgliedern wie ein Kind behandelt fühlen.

[image: ]Für viele Familien von Auswanderern ist das freistehende Einfamilienhaus das Traumziel.

Einfamilienhäuser. Einfamilienhäuser (Seite ii), gelegen sowohl am Stadtrand als auch auf dem Land sind die Norm in Schweden. Für viele Familien von Auswanderern ist ein freistehendes Einfamilienhaus das Traumziel. Es bietet Privatsphäre, Platz und in der Regel auch einen Garten. Die Vorteile sind ein hoher Wohnkomfort, große Selbstbestimmung bei Gestaltung und Wertsteigerung bei guter Lage. Nachteile besonders im Vergleich zur Genossenschaftsimmobilie sind höhere Nebenkosten, großer Pflegeaufwand und häufig eine längere Vermarktungsdauer (Sjöström Larsson und Wergeni-Wasberg, 2007). Dieses Buch bezieht sich hauptsächlich auf den Kauf und das Renovieren von Einfamilienhäusern.

Nicht freistehende Häuser. Reihenhäuser und Doppelhaushälften sind selten in Schweden. Nichtfreistehende Häuser kombinieren Vorteile von Eigenheimen mit einem moderateren Preisniveau. Sie sind ideal für junge Familien oder Paare mit großem Platzbedarf. Merkmale sind mindestens eine gemeinsame Wand mit dem Nachbarhaus, familienfreundliche Siedlungen und relativ hohe Energieeffizienz durch eine kompakte Bauweise.

Mehrfamilienhäuser. Mehrfamilienhäuser bieten mehreren Parteien Wohnraum und eignen sich häufig gut als langfristige Kapitalanlage. Vorteile sind skalierbare Einnahmen durch mehrere Einheiten, Stabilität bei breiter Mieterstruktur und Möglichkeit zur späteren Aufteilung. Risiken sind der Verwaltungsaufwand, hohe Einstiegskosten und die schwedische Mietpreisbindung. Mehrfamilienhäuser sind sehr selten relevant für deutschsprachige Auswanderer außer, wenn sie Immobilieninvestoren mit einem großen Startkapital sind.

[image: ] Penthouse-Wohnungen. Penthouses sind exklusive Wohnungen in oberster Etage mit großzügiger Dachterrasse und meist einem atemberaubenden Blick auf die Metropole. Metropolregionen sind aber nur Stockholm (2.261.000 Einwohner), Göteborg (994.000 Einwohner) und Malmö (704.000 Einwohner).

Penthouse-Wohnungen stehen für Luxus, Ruhe und urbanen Lebensstil. Besonderheiten sind hochwertige Ausstattung, Privatsphäre und Ruhe. Der Kaufpreis ist




















	Dieses Buch bezieht sich hauptsächlich auf Südschweden und Mittelschweden.

	Ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für Immobilien gibt es in den ländlichen Gegenden der Provinzen Blekinge, Halland, Jönköping, Kalmar, Kronoberg, Skåne und Västra Götaland.

	Genossenschaftsimmobilien sind eine schwedische Besonderheit. Sie sind nicht der Käufer einer Immobilie, sondern Mitglied eines Vereins. Eine Genossenschaftsimmobilie kann generell nicht vermietet werden.

	Einfamilienhäuser und Sommerhäuser stehen im Fokus dieses Buches.

	Sommerhäuser haben Charm und sind aber häufig sehr einfach in ihrer Ausstattung.

	Generell ist der Norden preisgünstiger als der Süden und die Stadt teurer als das Umland.
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